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„Und er sprach zu ihnen:
Gehet hin in alle Welt und
predigt das Evangelium
aller Kreatur.“ Mk 16,15

Auf Facebook lese ich im-
mer wieder Streitgespräche
über Nebensächlichkeiten!
Ich denke:

Liebe Freunde, anstatt über
die Qualität des Lösch-
wassers zu reden, sollten
wir doch lieber das Feuer
löschen!

Eine Welt ohne Evangelium
geht verloren. Verliert Euch
nicht auf Nebenschauplät-
zen. Jesus rettet. Darum
geht es!

In den Auseinanderset-
zungen steckt doch so viel
wunderbare Energie. Lasst
sie uns nach vorne richten.
Lasst uns dieser Energie

Bahn geben für das Evange-
lium. Wie bei einem Fluss-
bett, das dem Wasser die
Bahn gibt, um mit großer
Kraft gesammelt und kon-
zentriert sich seinen Weg
zu bahnen. Dieselbe Menge
Wasser ohne Bahn über  u-
tet kraftlos große Flächen
und richtet kaum etwas
nützliches aus.
Anstatt zu streiten, wäre
die missionarische Arbeit
viel fruchtbarer für uns alle.
Wir lernen uns gegenseitig
wunderbar schätzen und
lieben im gemeinsamen
Ringen um den Menschen,
der Jesus Christus noch
nicht kennt.

Einer meiner Lehrer hat
das immer so wunderbar
formuliert. Er sagte: „Die
Hauptsache ist doch, dass
die Hauptsache immer die
Hauptsache bleibt“. Pastor

Halte dich nicht mit
Kleinkram auf!

Klomfass in Berlin sprach
von Jesus. Trachtet zuerst
nach dem Reich Gottes und
nach seiner Gerechtigkeit,
so wird euch alles andere
zufallen. Matthäus 6,33
Bei einem Rettungseinsatz
der Feuerwehr oder der
Sanitäter, auch bei der Poli-
zei, da wird nicht diskutiert
über Recht und Unrecht. Da
geht es doch einfach darum,
jetzt zu tun, was notwendig
ist, um die Situation in den
Gri   zu bekommen, um zu
retten, was zu retten ist. Von
dieser Dringlichkeit erfüllt
geht es für uns darum, un-
sere Meinungen zurück zu
stellen und gemeinsam um
die Seelen der ohne Chris-
tus Verlorenen zu ringen.
Wir sollen nicht Recht be-
halten und prächtig disku-
tieren, sondern Menschen
das rettende Evangelium
bringen.

Christus rettet! Das ist die wichtigste Botschaft in dieser Welt!


